
 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Botschaft zur 2. öffentlichen Auflage der  
Teilrevision Ortsplanung 2020 – 2025 
 

Im Sinne der §§ 6 und 61 des kantonalen Planungs- und Baugesetzes (PBG) werden 
die Unterlagen zur Revision der Ortsplanung 2020 – 2025 der Gemeinde Greppen vom 
Montag, 16. Juni 2025 bis Dienstag, 15. Juli 2025 in Teilen erneut öffentlich aufgelegt. 
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2. öffentlichen Auflage der  
Teilrevision Ortsplanung 2020 – 2025 
 

 

Einladung zur Informationsveranstaltung 
Donnerstag, 26. Juni 2025, 20.00 Uhr  
in der Turnhalle «Greppen Futura» 
 
  

Öffentliche Auflage 
 
Während der Auflagefrist vom Montag, 16. Juni 2025 bis Dienstag, 15. Juli 2025 sind alle 
Unterlagen gemäss Kapitel 1.1 unter www.greppen.ch oder bei der Gemeindeverwaltung  
Greppen einsehbar.  

Fragestunde zur öffentlichen Auflage des Bebauungsplans Dorf mit dem 
Gemeinderat 
 
Interessierte Personen können sich mit dem Gemeinderat Greppen zu einer Fragestunde  
treffen. 
Donnerstag, 3. Juli 2025, 15.00 – 19.00 Uhr 
 
Vorgängige Anmeldung mit Angaben der konkreten Fragen bei der Gemeindeverwaltung 
Greppen unter info@greppen.ch oder per Telefon 041 392 74 50. 
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1 Allgemeines zur Revision der Ortsplanung 
 

1.1 Gegenstand der Auflage

Gegenstand der 2. öffentlichen Auflage der Teilrevision sind folgende Planungsunterlagen: 

 Bau- und Zonenreglement, Änderung vom 31.03.2025 

 Zonenplan Siedlungsgebiet, Änderung 1:2000 vom 03.04.2025  

 Zonenplan Landschaft, Änderung 1:5000 vom 31.03.2025 

 Erschliessungsrichtplan einschliesslich Verkehrs- und Fusswegrichtplan 1:2000 vom 14.03.2025 

 Erschliessungsrichtplan, Massnahmenblatt vom 14.03.2025 

 Botschaft zur 2. Öffentlichen Auflage der Teilrevision Ortsplanung 2020 – 2025  

 

1.2 Einsprachemöglichkeiten

Die Planungsunterlagen liegen während 30 Tagen, vom 16. 
Juni 2025 bis 15. Juli 2025 bei der Gemeindeverwaltung 
Greppen während den Schalteröffnungszeiten und im Inter-
net unter www.greppen.ch/ortsplanung öffentlich zur Ein-
sichtnahme auf. Verbindlich sind die bei der Gemeindever-
waltung Greppen aufliegenden Originalpläne. 

Allfällige Einsprachen gegen die in der Botschaft sowie im 
Bau- und Zonenreglement aufgeführten Änderungen sind 
innert der Auflagefrist mit einem Antrag und dessen Begrün-
dung schriftlich beim Gemeinderat Greppen, Seestrasse 2, 
6404 Greppen, einzureichen. Die Einsprachelegitimation 
richtet sich nach § 207 PBG. 

1.3 Rechtswirkungen

Neue Nutzungspläne gelten gemäss § 85 Abs. 2 PBG ab dem 
Zeitpunkt der öffentlichen Auflage als Planungszone. Die öf-
fentliche Auflage bewirkt damit eine sogenannte negative 
Vorwirkung, also die Anwendung von künftigem, noch nicht 

in Kraft stehendem Recht auf einen gegenwärtigen Sachver-
halt. Bauvorhaben werden ab Beginn der öffentlichen Auf-
lage folglich nach den jeweils strengeren Vorschriften des 
geltenden und des neuen Rechts beurteilt werden.

1.4 Weiteres Vorgehen nach der 2. öffentlichen Auflage

Die Gemeinde prüft die Einsprachen und versucht diese güt-
lich zu erledigen. Hat die gütliche Erledigung der Einspra-
chen wesentliche Änderungen zur Folge, ist das Einsprache-
verfahren für betroffene Dritte zu wiederholen (§ 62 Abs. 1 
und 2 PBG). Kommt hingegen keine Einigung zustande, teilt 
die Gemeinde mit, warum sie bei den Stimmberechtigen be-
antragen werde, die Einsprache abzuweisen (§ 62 Abs. 3 
PBG). 

Anschliessend wird die Teilrevision der Ortsplanung 2020 – 
2025 den Stimmberechtigen an einer Urnenabstimmung zur 
Beschlussfassung vorgelegt. Der Gemeinderat wird die von 
den Stimmberechtigten beschlossene Teilrevision nach der 
Urnenabstimmung dem Regierungsrat des Kantons Luzern 
zur Genehmigung einreichen. 

 

 

1.5 Auslöser und Ziel der Teilrevision

Die Gemeinde Greppen hat die Absicht, ihre 2010 beschlos-
sene und zuletzt 2020 geänderte Nutzungsplanung zu revi-
dieren, um die neuen Bauvorschriften nach der Interkanto-
nalen Vereinbarung über die Harmonisierung der Baube-
griffe (IVHB) gemäss Planungs- und Baugesetz des Kantons 
Luzern (PBG) umzusetzen. Zentrale Elemente hierbei sind 
der Übergang von der bisher gültigen Ausnützungsziffer 
(AZ) zur Überbauungsziffer (ÜZ) und das Ersetzen der bis-
herigen Firsthöhe durch die Gesamthöhe.                                                   
Dieser Paradigmenwechsel schafft Verdichtungspotenzial 

und dient als Instrument zur Umsetzung der Innenentwick-
lungsstrategie. Das zugrundeliegende Siedlungsleitbild ge-
mäss Koordinationsaufgabe S 1 – 4 des Kantonalen Richt-
plans liegt mit Gemeinderatsbeschluss vom 20. September 
2021 bereits vor. Es zeigt die kurz-, mittel- und langfristige 
Siedlungsentwicklung der Gemeinde auf und dient als 
Grundlage für die vorliegende Revision. 
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Mit der Teilrevision der Ortsplanung werden die folgenden 
Ziele verfolgt: 

 Umsetzung IVHB, Anpassung an das revidierte Pla-
nungs- und Baugesetz (PBG) 

 Anpassung der Nutzungsplanung auf die übergeord-
nete Richtplanung 

 Umsetzung der Innenentwicklungsstrategie 

 Umsetzung der Rückzonungsstrategie 

 Überprüfung der Sondernutzungspläne 

 Aktualisierung des Erschliessungsrichtplans 

 

 

 

1.6 Öffentliche Auflage und Behandlung der Einsprachen 

Vom 29. April 2024 bis 29. Mai 2024 lag die Teilrevision der 
Ortsplanung öffentlich auf. Während der öffentlichen Auf-
lage sind 36 Einsprachen mit teilweise mehreren Anträgen 
eingegangen. Die Arbeitsgruppe Ortsplanung und der Ge-
meinderat haben den Handlungsspielraum der Einsprachen 
im Rahmen der übergeordneten Vorgaben beraten. Im An-
schluss hat der Gemeinderat Einspracheverhandlungen 

durchgeführt. 20 Einsprachen konnten aufgrund der Ver-
handlungen ganz, teilweise gutgeheissen oder erledigt wer-
den. Die aufgrund der Einsprachenerledigung vorgenomme-
nen Änderungen werden gemäss § 62 PBG erneut öffentlich 
aufgelegt, um betroffenen Dritten erneut das rechtliche Ge-
hör zu gewähren.  Gegenstand der 2. öffentlichen Auflage 
sind nur die gekennzeichneten Änderungen. 
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2 Informationen zur 1. öffentlichen Auflage 
Die wichtigsten Inhalte der Teilrevision sind in der Botschaft zur 1. öffentlichen Auflage kurz zusammengefasst. Ausführliche 
Erläuterungen zu den Planungsinhalten sind dem Planungsbericht nach Art. 47 RPV der 1. öffentlichen Auflage zu entnehmen. 
Die vorliegende Botschaft zur 2. öffentlichen Auflage ergänzt die Unterlagen der 1. öffentlichen Auflage. 

3 Änderungen nach der 1. öffentlichen Auflage aufgrund der Einsprachenerledi-
gung 

Mit folgenden Einsprechenden konnten aufgrund der Einspracheverhandlungen gütliche Einigungen erzielt werden. Die Zo-
nenpläne sowie das Bau- und Zonenreglement wurden entsprechend angepasst. Die Einsprachen gelten damit im Sinne von 
§ 62 Abs. 1 PBG als ganz oder teilweise erledigt. 

3.1 Bau- und Zonenreglement 

Mit der 2. öffentlichen Auflage wird das gesamthaft revidierte BZR aufgelegt. Die Änderungen/Streichungen gegenüber der 1. 
öffentlichen Auflage werden in roter Schrift gekennzeichnet und nachfolgend erläutert. Erneute Einsprachen können nur gegen 
die geänderten Vorschriften in roter Schrift eingegeben werden.   

3.1.1  Änderung Art. 4 Abs. 2 Überbauungsziffer 

Einsprachen – 

Erwägungen Die Ergänzungen in Art. 4 Abs. 2 werden vorgenommen, da in Art. 10 für das Gebiet 
Früemattli weitere separate ÜZ für die Klein- und Anbauten zur Sicherung der bestehen-
den Bebauung eingefügt werden.  

Die Klein- und Anbauten im Sinne von § 112a Abs. 2c PBG dürfen eine maximale anre-
chenbare Gebäudefläche von 50 m2 aufweisen. Mit der Präzisierung in Art. 4 Abs. 2 lit. b 
BZR können in Abhängigkeit der zulässigen ÜZ auch Klein- und Anbauten von mehr als 
50 m2 Grundfläche realisiert werden, die nur Nebennutzflächen enthalten (z. B. Doppel-
garagen). 

Art. 4 Abs. 2 und Art. 10 Abs. 1; 2. öffentliche Auflage 
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3.1.2  Änderung Art. 10 Wohnzone B W/B 

Einsprachen Nr. 6, Andreas Bühlmann 

Nr. 7, Erben Amrein 

Nr. 10, Geschwister Windlin / Jost Windlin / Ziegelhaus Immobilien AG 

Nr. 14, Damian und Urs Hunkeler 

Nr. 19, Ruth Marty-Kaufmann und Jörg Marty 

Nr. 20, Paola Masciulli, Peter Kämpfer und Simona Zahradnicek 

Nr. 21, Novoreal AG 

Nr. 25, Margrit Sigrist-Amrein / Heidi Tootill 

Nr. 35, Eugen Zimmermann 

Erwägungen Mehrere Einsprecher aus dem Gebiet Lohri haben beantragt, die Bestimmungen in Art. 10 
Abs. 1 BZR, wonach die Gebäudelänge im Gebiet Lohri max. 20 m betrage, auf die Bauten 
W/B-1 im Gebiet Lohri, welche direkt an den See angrenzen, zu beschränken. In der 
Wohnzone W/B-2 sei auf die Festlegung einer maximalen Gebäudelänge zu verzichten, 
eventuell sei diese auf 25 m festzulegen. Da es sich dabei um einen redaktionellen Fehler 
handelte (gemäss Abs. 8 gilt die max. Gebäudelänge von 20 m lediglich im Seeuferbe-
reich), wird dies in der Tabelle von Abs. 1 angepasst. 

Mehrere Einsprecher aus dem Gebiet Lohri haben beantragt, den Abs. 8 zu den detaillier-
ten Bestimmungen eines erweiterten Ortsbildschutzes im Gebiet Lohri zu streichen. Ge-
mäss Abklärung mit der kantonalen Denkmalpflege kann die Einhaltung der Schutzinte-
ressen von ISOS (Inventar der schützenswerten Ortsbilder der Schweiz) und BLN (Bun-
desinventar der Landschaften von besonderer Schönheit und nationaler Bedeutung) mit 
den bereits gültigen BZR-Bestimmungen sowie dem übergeordneten Recht gewährleistet 
werden. Daher wurde diesem Antrag stattgegeben und der Abs. 8 gestrichen. 

Zum Gebiet Früemattli, in dem der geltende Gestaltungsplan (GP) aufgehoben wird, sind 
diverse Einsprachen eingegangen, die die Anpassung der neu festgelegten Bauvorschrif-
ten beantragen. In der W/B-5 mit einer ÜZ von 0.46 (Art. 10 Abs. 1 BZR), welche ur-
sprünglich für das Gebiet Früemattli festgelegt wurde, wird aufgrund einer erneuten de-
taillierten Berechnung die ÜZ der Bestandesbauten nach Gebäudetypen unterteilt und die 
ÜZ für Hauptbauten bis zur max. Gesamthöhe auf 0.27 reduziert. Für Bauten mit einer 
um mind. 3 m geringeren als der zulässigen Gesamthöhe wird eine ÜZ von 0.14 und für 
Klein- und Anbauten mit Nebennutzflächen eine ÜZ von 0.11 definiert (Abs. 1). Auf diese 
Weise wird der gemäss GP rechtmässig bewilligte Bestand gesichert.  

Für das Gebiet Wendelmatte wurde beantragt, die Definition der Fassadenhöhe auf die 
rechtsgültigen Vorschriften abzustimmen, auf die sich der GP stützt. Daher wird präzisiert, 
dass die Fassadenhöhe nur für die Talfassade gilt (Art. 10 Abs. 1).  

Im Gebiet des GP Ziegelhus wird aufgrund einer Einsprache die Gesamthöhe für Schräg- 
und Flachdachbauten separat definiert und diese somit auf die bewilligte Änderung des 
GP Ziegelhus abgestimmt (Art. 10 Abs. 1). 

Der Abs. 8 wird dahingehend angepasst, dass der Zusammenbau an der Grenze zulässig 
ist, aber die max. Gebäudelänge von 20 m auch bei einem allfälligen Zusammenbau ein-
gehalten werden muss. 
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Art. 10; 2. öffentliche Auflage 
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3.1.3  Änderung Art. 11 Wohnzone C W/C 

Einsprachen Nr. 10, Geschwister Windlin / Jost Windlin / Ziegelhaus Immobilien AG 

Erwägungen Im Gebiet des GP Ziegelhus wird aufgrund einer Einsprache die Gesamthöhe für Schräg- 
und Flachdachbauten separat definiert und diese somit auf die bewilligte Änderung des 
GP Ziegelhus abgestimmt (Abs. 1). 

Art. 11; 2. öffentliche Auflage 
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3.1.4  Änderung Art. 21 Naturschutzzone Ns  

Einsprachen Nr. 27, Andrea und Stephan Stocker 

Erwägungen Die Einsprechenden haben beantragt, den Zusatz «…, sofern die schützenden Lebens-
räume nicht beeinträchtigt werden» in Art. 21 Abs. 4 BZR (Naturschutzzone) ersatzlos zu 
streichen, damit notwendige und bestehende Bewirtschaftungswege nicht übermässig 
beeinträchtigt werden. Dem Antrag wird stattgegeben, da dies ohnehin im Einzelfall ge-
prüft wird.  

Art. 21 Abs. 4; 2. öffentliche Auflage 

 

 

 

3.1.5  Änderung Anhang B, Verzeichnis der kantonal geschützten Naturobjekte (Information) 

Einsprachen Nr. 13, Greter Michael 

Erwägungen Der Einsprecher hat beantragt, die Hecke Nr. 25 zu streichen, da diese Hecke nicht vor-
handen ist. Diesem Antrag wird nach vertiefter Prüfung der Situation und Abklärungen 
bei der kantonalen Dienststelle lawa stattgegeben. 

Art. 21 Abs. 4; 2. öffentliche Auflage 
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3.1.6  Änderung Anhang D Anforderungen an Bebauungs- und Gestaltungspläne (Art. 34 und   
         35 BZR) 

Einsprachen Nr. 10, Geschwister Windlin / Jost Windlin / Ziegelhaus Immobilien AG 

Nr. 19, Marty-Kaufmann Ruth / Marty Jörg / MERELA AG 

Nr. 21, Novoreal AG / Daniele Obino 

Erwägungen GP Ziegelhus 

Um den rechtmässig bewilligten Gestaltungsplan mit den neuen Bauvorschriften zu si-
chern, sind die Anforderungen an diesen zu präzisieren bzw. zu ergänzen. Der zweite 
Satz der Anforderungen an den GP Ziegelhus wird gestrichen, da keine gewerblichen 
Nutzungen im GP Ziegelhus vorgesehen sind und die neue Grundnutzung der Wohnzone 
B dies zudem nicht explizit zulässt.  

Die in den Wohnzonen B und C festgelegten Gesamthöhen sind einzuhalten und es darf 
nicht mehr davon abgewichen werden. Aufgrund der geplanten Bebauung gemäss bewil-
ligtem Gestaltungsplan wird festgehalten, dass die Gebäude auf Parzelle-Nr. 479 keine 
Rückversetzung des obersten Geschosses aufweisen müssen. Auf den Parzellen-Nrn. 170 
und 481 sind max. Gebäudelängen von 30 m zulässig. Dies war in der vorherigen Arbeits- 
und Wohnzone zulässig und wäre mit der Zuweisung zur neuen W/B nicht mehr zulässig. 
Der bewilligte GP war auf der Grundlage der Bestimmungen der Arbeits- und Wohnzone 
als Grundnutzung erstellt worden. 

GP Wendelmatte 

Auf Parzelle-Nr. 417 wird abweichend von der neu festgelegten Grundnutzung (W/B-1 
mit ÜZ 0.21) gemäss des im GP Wendelmatte ausgeschiedenen Baubereichs eine ÜZ von 
0.22 zugelassen. Für Gebäude in der Dorfzone A wird ebenfalls basierend auf den im GP 
Wendelmatte festgelegten Baubereichen eine abweichende maximale Gebäudelänge von 
25 m festgelegt. 

Anhang D, GP Ziegelhus; 2. öffentliche Auflage 
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3.1.7  Änderung Anhang F Erläuternde Skizzen 

Einsprache Nr. 5, Bucher Heidi 

Erwägungen Die Einsprecherin hat beantragt, die erläuternden Skizzen im Anhang des BZR zu über-
prüfen und anzupassen. Diesem Antrag wurde stattgegeben, die Skizzen wurden überar-
beitet und ergänzt. 

Erläuternde Skizzen, 2. öffentliche Auflage 
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3.2  Zonenplan Siedlungsgebiet 

Mit der 2. öffentlichen Auflage werden die Änderungen des revidierten Zonenplans Siedlungsgebiet gegenüber dem Stand 
1. öffentliche Auflage aufgelegt. Die Änderungen gegenüber der 1. öffentlichen Auflage aufgrund der Einsprachenerledigung 
werden nachfolgend erläutert. Erneute Einsprachen können nur gegen diese Änderungen eingegeben werden. 

3.2.1  Änderung Wohnzone B-3 (W/B-3) 

Einsprachen Nr. 1, Arnet Patrick und Cornelia 

Nr. 16, Kramer Aerni Andrea 

Nr. 17, Kramer Daniela 

Nr. 18, Lang Peter und Judith 

Erwägungen Die Einsprechenden verlangten eine Gleichbehandlung der Grundstücke vom Gebiet Früe-
mattli sowie der vier Grundstücke, welche direkt daran angrenzen (Parzellen-Nr. 325, 
440, 326 und 461). Bei der bisherigen W/B-5 mit einer ÜZ von 0.46 (Abs. 1), welche 
ursprünglich für das Gebiet Früemattli festgelegt wurde, wird aufgrund einer erneuten 
detaillierten Berechnung der Bestandesbauten die ÜZ für Hauptbauten auf 0.27 reduziert. 
Die W/B-5 wird aufgehoben. Zusätzlich wird im Gebiet Früemattli für Bauten mit einer um 
mind. 3 m geringeren als der zulässigen Gesamthöhe eine ÜZ von 0.14 und für Klein- und 
Anbauten eine ÜZ von 0.11 definiert (Abs. 1).  

Für die Parzellen-Nr. 325, 440, 326 und 461 wird ebenfalls eine ÜZ von 0.27 festgelegt. 
Sämtliche Grundstücke werden der W/B-3 zugewiesen. Somit sind die Grundstücke be-
züglich ÜZ für Hauptbauten gleichgestellt. Der rechtmässig bewilligte Bestand im Gebiet 
Früemattli wird durch die ergänzenden Vorschriften gesichert.   

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 1. öffentliche 
Auflage 
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 Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.2.2  Änderung erweiterter Ortsbildschutz 

Einsprachen Nr. 6, Andreas Bühlmann 

Nr. 14, Damian und Urs Hunkeler 

Nr. 19, Ruth Marty-Kaufmann und Jörg Marty 

Nr. 20, Paola Masciulli, Peter Kämpfer und Simona Zahradnicek 

Nr. 25, Margrit Sigrist-Amrein / Heidi Tootill 

Nr. 35, Eugen Zimmermann 

Erwägungen Aufgrund der Streichung des Art. 10 Abs. 8 zum erweiterten Ortsbildschutz im Gebiet 
Lohri wird die entsprechende Signatur im Zonenplan gelöscht.  

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 1. öffentliche 
Auflage 
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 Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.2.3  Änderung Gewässerraum Mühlebach 

Einsprachen – 

Erwägungen Aufgrund der zwischenzeitlich erfolgten Genehmigung der Gewässerbaulinien in Zusam-
menhang mit dem GP Sagiareal wird der Gewässerraum des Mühlebachs innerhalb der 
Bauzone vollständig festgelegt. 

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 1. öffentliche 
Auflage 

  

 Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.2.4  Änderung Hecke Nr. 25, Parzelle Nr. 108 

Einsprachen Nr. 13, Michael Greter 

Erwägungen Der Einsprecher hat beantragt, die Hecke Nr. 25 zu streichen, da diese Hecke nicht vor-
handen ist. Diesem Antrag wird nach vertiefter Prüfung der Situation und Abklärungen 
bei der kantonalen Dienststelle lawa stattgegeben. Die Signatur wird im Zonenplan ge-
löscht.  

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.2.5  Änderung Parzelle Nr. 34 

Einsprachen Nr. 28, Tomic Mico / Zivan und Sara Tomic 

Erwägungen Die Einsprecher beantragten, die Parzelle-Nr. 34 als Gesamtes in der Zone W/A resp. A/W 
zu belassen, die Freihaltezone aufzuheben und auf die vorgeschlagenen Grünzonen Sied-
lungsgliederung Nr. 5 und Retention/Wasserreservoir Nr. 6 zu verzichten.  

Die beiden Parzellen-Nrn. 34 und 445 sind gemäss Gestaltungsplan Früemattli von Über-
bauungen freizuhalten. Durch die Aufhebung des GP Früemattli sollen die Flächen wei-
terhin gesichert und von Überbauungen freigehalten werden. Daher werden sie der 
Grünzone zugewiesen. Die Einsprache wird in diesen Punkten abgewiesen. Im Rahmen 
der Einspracheverhandlung wurde den Einsprechern jedoch insofern entgegengekom-
men, als für Parzelle-Nr. 34 zusätzlich die Nutzung Nr. 5 für die Grünzone zugelassen wird 
als Garten, Hausumschwung und Spielfläche. Die Nr. 5 wird im Zonenplan ergänzt.  

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 1. öffentliche 
Auflage 
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 Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.2.6  Änderung Parzelle Nr. 194, 210, 269 

Einsprachen Nr. 12, Joseph Greter 

Nr. 22, Urs und Rita Reichmuth  

Nr. 36, Agnes und Josef Zurmühle 

Erwägungen Die Einsprechenden haben beantragt, die Grundstücke 194, 210 und 269 (Sulzli) ihrer 
altrechtlichen Einstufung als übriges Gebiet b entsprechend als Reservezone gemäss 
Art. 18 BZR einzustufen und diese nicht der Landwirtschaftszone zuzuweisen. Diesen An-
trägen wird stattgegeben, auch wenn dies faktisch keine Auswirkungen auf die Nutzungs-
möglichkeiten hat.  

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 1. öffentliche 
Auflage 

  

 Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, 2. öffentliche 
Auflage 
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3.3  Zonenplan Landschaft 

Mit der 2. öffentlichen Auflage werden die Änderungen des revidierten Zonenplans Landschaft gegenüber dem Stand 1. öf-
fentliche Auflage aufgelegt. Die Änderungen gegenüber der 1. öffentlichen Auflage werden nachfolgend erläutert. Erneute 
Einsprachen können nur gegen die Änderungen eingegeben werden. 

3.3.1  Änderung Parzelle Nr. 111 

Einsprachen Nr. 111, Genossenschaft Korporation Greppen 

Erwägungen Die Genossenschaft Korporation Greppen hat beantragt, die Naturschutzzone im Gebiet 
Rüti auf den bestehenden Nutzungsvertrag, welcher auf Parzelle Nr. 111 besteht, zu re-
dimensionieren. Weiter hat sie beantragt, das Gebäude 43e inkl. Erschliessung und Um-
gebungsgestaltung von der Naturschutzzone auszuschliessen und der Landwirtschafts-
zone zuzuweisen. Beiden Anträgen wird nach Abklärung mit der kantonalen Dienststelle 
lawa stattgegeben.  

Ausschnitte Zonenplan rechtsgültig Ausschnitt Zonenplan 1. öffentliche Auflage 
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 Ausschnitte Zonenplan 2. öffentliche Auflage 
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3.4  Siedlungsleitbild 

Mit der 2. öffentlichen Auflage werden die Änderungen des Siedlungsleitbilds gegenüber dem Stand Beschluss orientierend 
aufgelegt. Die Änderungen gegenüber dem Beschluss werden nachfolgend erläutert. Da es sich beim Siedlungsleitbild um ein 
strategisches Instrument des Gemeinderates handelt, besteht keine Einsprachemöglichkeit. 

3.4.1  Änderung Siedlungsbegrenzungslinie 

Einsprachen Nr. 27, Andrea und Stephan Stocker 

Erwägungen Die Einsprechenden haben beantragt, die Parzelle Nr. 106 solle ausserhalb der Siedlungs-
begrenzungslinie gemäss Siedlungsleitbild liegen, da Wohnhäuser und Ökonomiegebäude 
der landwirtschaftlichen Nutzung dienen und gleich behandelt werden sollen. Diesem An-
trag wird stattgegeben. 

Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, Beschluss Ausschnitt Zonenplan Siedlungsgebiet, Änderung 

  

 




